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Das Blatt = 
der PFRDFINDERABTEILUNG SCHWYZERSTÄRN 


Gın Wort an die älferen lenner und JPader. 


Bufel und Lukas, zwei tolle Wenner hatten ıhme Fähnlıi seif zwei Jahren prima ge- 
führf und sich nun entschlossen, jüngern Leuten Malz zu machen. 
has. sollfe nun aber mit ihnen geschehen ? | 

"MHeısst du," sagte Büffel zu Lukas, "ich will lieber nicht zu den Rorerı . Meine Rauder- | 
Zaf HAT für mich ein so maximales Örlebrus, dass ch Angst abe, alles was jelzt 
nıh kommen kann, se nur noch ein Auspfarnpen, ein kangsarnes Hirsiberrutsch- 

ı en ın den APY. Mein Iersprechen habe ich ja abgelegt und werde mich sicher auch ams 
' Gesetz halten Können, ohne dass ıch ständig in kurzen: Hosen herumnheipfe” 

"Ganz sc/uef gemcReik," orotesherfe Auıkas,; "Allerdings giöt es noch deute, die meinen, dıe 
Paderbenegung sei nur eiwas für Buben, so eime Art angenehrne Sinrichtung Zum "Fer - | 
förlen "ron Buben, rrif moralıschen Hintergrund. Fon dir höltech Allerdings germeinf du | 

| Serest Besser ımm Bilde; wern dur auch Befel heissest, Braschst# de noch keiner 21 sei! 

BR hat doch die Maderer geschäfen, um uns Zu Be ‚ charakterfeste Männer 
und Staatsbürger Zu Herden. Bist dur das heute schon f Mast Ju Jen Geile u glae- 
ben dieses Ziel könmest du Aus eigener Kraft erreichen ! 

Er Pader, der rucht Rorer wird if gemau so weit auf dem Hlolzueg , wie ein HOf 
der rıch# fäader sird. - Nenn du dir gegenüber ehrlich Bist , 30 Musst dr zergebern, 
dass du gerade jetzt mit deinen 1] Iahren Hilfe brauchst, um auf dem mehftiger 
Pad zu bleiben. Kir wollen lieber nach einiger gleichalirigen Karnersden ÄulSSCHZU 
halten und eine meue Rorergruppe gründen." | 

Liebe Pader ! Ihr msst.sıcher, mas ıch mit dieser Geschichte 
rneine. Bestimmt ist es (ukas gelungen, den Biifel Zu überzeugen . Gläückticherstei- 
se sind ım Khky2ershärn die Baüfel sehr seiten. Soltest Ju aber froizden nmel | 


anen aufstföbern, so sage ihm deu flich deine [Jeinumg. 
Grizzfi , RoFm 









&rholungslager 1946 für kriegsseschädigte Buben in Crans Sierre 


‘Wohl das allerbedeutendste, aber auch das schönste Breignis im Leben unserer Abteilung 
während dieses Jahres kardas Franzosenbubenlager. Nach den ausgezeichneten &rfahrungen 
öes letzten Jahres war es für uns seibstverständlich auch vergangenen Sommer mitzumachen 
als der Ruf zur Jurchführung an uns erging. Wieder war es ein grosses Hagnis eine unge - 
heure Aufgabe und Yerantnortung. Aber dank der freudigen Mitärbeitaller, der öltern, Fähnli und 
des Jagerkaders ıst die Aktion nieder gut gelungen. 65 nar für uns eine grosse Freude, die Kame- 
radsc unter allen zu erfahren, und wieder haben wir nohl mehr selber genonnen durch die Bank- 
barkeit der Buben und das Benusstsein, ihnen einen Aichtblick in ihrem bisher so traurigen deben ge- 
boten zu haben als «ir fe zu geben vermachten. HOP SR. 

Sie folgenden Berichte sollen nun einen Kleinen &inblich in das Aager vermitteln. 


Miederum 15# für ate Geilnehmer unser örkelingslager in Crans zum Örtebrus genorden. 

Crons Bildefe für uns ale einen pfaderischen Höhepunkt dieses Jahres, obschen wir dort oben fuch- 
Ag arbeiten mussten (oder relleicht gerade deshalb). Jödesrnal, wenn wir uns hefen, erinhern 
Kir uns an unsere kleinen Treunde aus Monfpeilier, ihre Anhänglichkeif, ihre kleinen Unarten 
und an ıhr Yloles Funzosısch. 

Sr Beiden Chefs de camp konnten die Buben nach Hause begleiten und haben dort | 
festgesteit, dass dıe Srmöhrungslage allein einen Mufenfhaff in derSchneiz rucht notwendig ge- 
macht häte. Moron aber unsere Buben am meisten profitierten , das war der vorbildlich 
gute Geist, der unter dem Kader geherrsch hat. Äır haben ihnen #enız vom JAaderge- 
setz erzählt, uns aber doppelf- IMcıkıe gegeben , es ihnen vorzuleben. Ber nelen Gelegen - 
heiten durften wir erfahren, dass unsere Bestrebungen in dieser Richtung mihr ohne 
Örfolg waren. Has umsere Buben in dieser Beziehung nach Hause mitgenommen haben #t 
siellescht mehr niert, als ein ppaar Äılo Gewichtszunahme, neue Schuhe und Häsche.  Gitzzie‘. \ 


Das Leben im Fähnli. 
Noch am vorhergegehenden Abend hatte marı für den auf die beiden nächsten lage ange- 
sefzten Fähntrausflug alles sorgfältig vorbereifet. Ich glaube noch nie so willige Buben gesehen 
au haben #ie damals, denn immer wieder kam eın Hähnlikamerad und fragte, ob ch nicht 
noch efwas in Sernen neuen Jornister gebe, den er schon 
den ganzen Morgen auf Seinem Rücken herumtrug. da rn 
um To Uhr verliessen dıe 6 Fahnlı das Barackendörfli Be 4 

nach allen Richtungen. \ ; 
\ 3 
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Umser £ıel war eine sulde Schlauch im Kordniesten von 
Gans. Jer Hag führte uns einer köhn angelegten "Bisse’ > / n 
(kinstticher Hasser/fauf ım Hallıs ) entlang. fls es uns schien, 
eın Torkärtskommen Sei mich mehr möglich, beschlossen 4) 
wur auf dem Talboden weiter wr.zudringen. Ja diese An- / 
gelegenheit aber nel zu Zeif- und Kröfferaubend war, z 
Schickte ich meinen Begleiter Japs auf die Zeifplatzsuche, Sg: 
dermeiten ch das Milagessen Zubereitete. Henn ch glaubte, die Buben würden sıch nun 
nach diesen immerhin beträchtlichen Anstrengungen ausruhen, so hafe ıch mich geiret. 
Bald waren sie ndmilıch hinter einem Felsblock meinen Blicken enfschtunden,. Nach einer 
geraumen Heik erhob ich mich „um milk. meinen «Sehufzöbefohlenen Ieier zu Ziehen, die am | 








5 
Ronde eines schäumenden Hildbaches in ihrer fypisch südhchen Kebhafiizkeif. herum tolilen. 
Am Abend sassen wir noch Bei einern Kleinen dagerfeuer Bei unsern Zeiten zusammen. Jh erzähl- 
| #* ihnen etnas Über die TPaderei, und mir schien als wären Hir Uns noch nıe So nahe ge- 
standen wıe Zu dieser Stunde, nach so nelen gemeinsamen @rleenissen. Jer Kameradschafts 
geist im Fähnli war nun für das ganze Lager hindurch gefestigt, und die neken Driefehen , die | 
ich seither von ihnen erthuelt, bewiesen mir ihre Anhänglichkeif, was mir mehr bedeufet-a/s | 
Her ofen ausgesprochene Dank. Fakır. 


DBesvch ım LAGER. 
Mitten im herrlichsten Bergnald steht das kleine Soldatendörflein, wo die Scheyzerstern 
Mader ihr Zager für erholungsbedurflige Franzesenbuben aufgeschlagen haben. ös sind Buben | 
aus Montpellier im Alter von To -1i4 Jahren. Jhr Aussehen und ÖGernparament verräf so 
fort den sücdhehen &ypus. Mele von ihnen haben rabenschmarzes Haar und ebensolche 
Augen. Uhd dass sie um efwas xilder sind als unsere Berneruölfe - ja, das haben Mir 
Hofsführerinnen am eıyenen derb erfahren. 
An einem sonnigen Nachrnikag gabs nämhch eine Sag. Sine uilde Rottuindjaged 
durch den HKald, eine steile Kiesenböschung hununter, <fwa 
Jom längs durch den Bach 5/5 zu einer dschunrgelfaf- 
fen Gegend, vo dann der eıgentliche Rarnpf. Stefinden SoNfe. 
Sie Jagd selber 1erlief herrlich . Toller Zorn rarınfe dıe Horde 
mit ihrem schwanzlosen Höhrer dem Diebe lowgfı nach. File 
dings hatten Hir am Horgen beim Tekognoszieren tuchr Im ge- a 
rIngsten daran gedacht, dass auch die sfeilsie Halde ihr | 
Hallıs Bendsserf werden kann. Nun, dafür spürten ir 5 
aber dann um so deutlicher. Flotschnass war schon 0Qs 
ganze Weer der Rothunde, beror es nur in die Kahlen Fiusten 
des Hargunga niederfaouchte. Joch al dies war rroch MERF- 
so schlimm. Jas Öntsetzliche geschah erst jetzt: Als nam - | 
lich die im Gebüsch lauernden Höje auf ıhre Feinde sharzten, 9a sahen #ır plötzlich nur 
noch ein Aufblifzen und Blinken. Oh Graus, Wer einen Solch beyass, hole den GeZicht — 
und so skirzten diese kleinen Knirpse aufeinander los. Uns Schmn- | 
RA, dee vor den Augen. Alles Beschnichtigen und Befehlen mitzte da 
mM reın richts. flso eberfalls handgreiflich werden... Und #as Sag- 
fen uns die Schlingel: Kaıssez-nous, cheffaıne, on samuse!” | 
Hahrhafkg Keiner frug eine Krletzung daren. Immerhin, ich Mme1ss| 
en ‚dass ieh Gefühl der Örleichterung empfand, als die Ba- 
n Sıch Hieder eimigermassen Berufuigf halter. 
2 Solch binreissendes Miterleber aber Zeigfen HE Buben nicht 
nur ber wildern Sptel, sondern auch im Zuhoren von Tetichten. 
M | fm Abend vor dem Einschlafen bekamen Ste Stets ein Mörchen zu | 
| ’Zören. Und siehe da, der ausgelassensfe Denge! war mäuschensull 
und verschlang den &rzöhlenden fast vor lauter Begersferung. 
Are schön Hor es doch, ın diese feuherzigen Augen zu Blicken, in dener sich dıe ganze 
| Geschichte lebendig Hıieder spregele. 
Und unwilikürtıch stelle mar Sıch die /roge : AGs wird sie nachher wieder ertarfen, all 
die Krıegskinder, die jetzt eine kurze, glückliche Zeit bei uns verbringen dürfen ..: 
Ohrusft 







| | & 
La Page des petifs Frangals. 
Chers camarades ! 


Pour la troupe deLens: Comme je vous laı' deja annonce, nous arons eu ce nowreau un 

| camp de refablissenent- aw Walais. Nous etıons contents de receroir encore de Frangars 
cese fois dus Midi, de Montpellier, Arec eux, nous efıons d Crans, au dessus de dens, ef HOu5 
& arons passe de manifiques semaines, mas malheurssement Sseulemen#- #, non pas six 
Comme arec vous. Je remercie tous cecux, qu m’ont eerit (Ja meme regu oeux fehres sans 
Signature ef sans erpediteur,; gur ehaik-<e ? ). — "Petit Bleu” a ec ka chance Je Passer ses 
Moances en Suisse chez le pauan, od il ekait Yannde pass&! — fu chalet. international 
a Kandersteg , il y arart quelgues Aroupes de Harıs. V nendrez- mus auıssı aree wos frou- 

| 2es ? — Förci pour fous ceux, qui les ont desirees, la premiere parke des adresses de 
Ja troupe de Lens: 


Arondo Fernand pa. Noble, 6 rue Bocheird de Saroen Fans IX 
| 


Abodıe Andre’ er Pierre 67 rwe des Hgmobles Parıs xx 

Pıgner Bernard J6 we de la (lourmesste Auberalliers , Ste. 
Ange! Benjommn #8 rue Basfrors Rarıs X1 

Auge Flerre 6 rue Felix Tertier Paris XX 

Barbeh KMichel N Miee Efienne Joler Gergan-Aurgy SekO. 
Bassoli Pierre 2 rue Ök. Generre've Se. Generrere des Bois, SO. 
Bedier Gaston /& rwe de kongpont Se. Geneviere des Bois,S.e40 
Bellaroine Raymond 63 rue Jan Merımoz X’lang fa Wille, S.ef.O. 
Bergrmen Paul et Pierre % rue Simonef Parıs AM 

Bigot Claude Maurice E rue Jelacour Pontarse, S.e#o. 
Blaise Bernard 78 Bd. d’ Alma Tllemamödle , Sne. 
Blateau Roberf- 7 zue Ä a karıs AV. 


Pour la_troupe de_Crans: da Premiere fors, nous rous souhartons les Sienrenus entre les 
lecteures de * Flıeka‘, larerse du \Schmyzerstärn.” Pous Efes Bien rentre5 chez vauss, et Jar meme | 
entenda vofre arenture arec les sacs a Genere, ef pe sus Bien content que 5 5# Bien ar- 
range. Grizziı‘ et Gdusck ont faık un fres Beaw royage d frarers la frunce, ef ıls som* ren- 
fr&s en anon! — II yaguelgues Semaines gee fouıt le "SehnyzZerstirm” a eu la grande ussern-| 
B/ee, Ie camp ef. le grand jew fou [OS annences &- fouyouırs afourneds a cause der mau- | 
va/s temps. Tows auriez dd y partieiper; ig ararf plus  Hoo parteipants!— dr 
commenf allez-yous fous ? Fartles- vous deja park au scautisme d Montpelher? — Je remer- 
cie faus ceux, Qul miont deja denne‘ de /eurs mocıveies. 

Arec nos imeilleures salıtahons scoufes 
Adresse: #5.B. Gamper, Jählhölzhireg I, Berne (Sasse), HOpS@ . 








Jeder Leser des FHieka beachtet dire grosse Umfrage, die auf Serfe 15 
unten ausgeschrieben ws#t / Gib Veine Memung Kkund, Berichte was 


Schwugerslärniag 1946. 





Jer Tagespresse entnehmen wır: 

(Pliekapress, 4.1045) Im SJschungeigebief. seidwesttch des NMggerkreis Bermiar Kam es im kaufe des ver 
gangenen Somstagnachmillages Zu Rifzigen Kämpfen Zuischen eingeborenen Padfindern und WERE - 

Scheuer Gesindel, das sieh Speziell auf dem Siebstahl von Heingfumern frainiert. i# Bumerang, 
| Mssgaber und Morgensterr werden die Gangster nach und nach ir dre Huchk- getrieben und einı- 
ger ihrer Spdher des SKalpes beraubt. äme Met zu unferschäfzenk« Gefahr Biidete un 
aber das überraschende ferschuinden #5 Wadfinder kommändanfes _ 
im Jhnern eires forschen Babys, das sich unbernerkt dem Massa 
gaartier genähert hate. [ie grenzenlose Auf Seiner Truppen Kann 
man Sich leicht vorstellen, #enn man wertimmf, dass beim Sarch-—— 
marsch durch einen benachbarten Kraft una. zuei Hoschekfärmmerlt!‘ _ Na 
und eine Gummischleuder abhandenkamen . Nur aber überstärzten_-] 
sich die Ereignisse , erneut bangen zu hause die Moöfer um oie Ro-— Ft 
sennahte und Hemden knöpfe Ihrer Aingehörgen. Jurch die Überz fr & 
rumpelung zueier Breckenkopfe im Hochlandbusch Beim Gurterädn 
nerden die Gangster gezsunger Sich in ihr Haupfquartier Zu- 
rückzuziehen, Ho sie sıch in Igelforen mech kurze Zeif. zu ver- | 
ferdıgen vermögen. — Has uns ın der Zipfilisierten Kett unrerstandheh erkheinen mag 
st die darauffolgende Ter&rüderung der fadfinder mil. ihren Gefangenen, Sei Gesang, To 
dukhonen und Kagerfeuer mi - 50. 




































Am darauffolgenden Sonntagmorgen Hurde dann Zur Fahntilauf gestartat. 
Rund um den Ostermundigenberg #aren verhiedene, mehr oder weniger kilzlige fösten an- 
Zulaufen. Toller Hofnung schlug sich männigheh Bis Zur Ziel durch, um dort als Hhale 
noch einen wirklich atermnraubenden Hindernislauf absofneren zumäüssen. Im kaufe des 
Nächmilag benältigte man noch dıe Schuyzerstärn-Stafete und das Seilziehenr, wo de- 
Sonders der 3.Zug um dıe Gunst ron Neulingen harb. Her mochte es auch dem IL 
Herargen, dass er sich auch den T. Raerg in Fahnitauf holfe, Mäüde, aber doch GIUk 


eh und im Sehril# nahm man dann den Heg heimmarks unter die Füsse. H5u. 
Resultate: Seilziehen: T. Rang: I. Zug; 2 Rang: 2.249 
SHaofete: 1. m In; 2 un 2 m, 3Rang: 1 Zug, 


Kudellauf der Köfe um den Goldenen Sehngzerstärn : Rudel Crrün 
Föhnhlaouf: 1.Rang: löne 3. Rang: Elch 
2, # ERUICKRUCK MET Hoff 
Zugs durchscehnile: 7. Rang "AH Zur g 
ee Fe 
EST 


Hichtig ! 
Zernjenigen Paderzug ‚der 515 zum 15. Januar 1947 m Ferhaftus Zu 
seinem Bestand arm meisten Abonnenten des "ALLZEIT BEREIT! aufzır- 
Weisen har, minkt ein schöner fteıs ! flsa: Mopp, dd hate mer / 





| Oömann: ir #aller ‚IE. STTI4. 
Ritypfadfinder Werband He 


Foppelweg 20 Mabern . 


Unale lebbi ‚st unser Mitghed geworden. Mer von uns Allpfadfindern kennt nicht cen 

unermödlich. hilfsbereiten Rionier des Schweizerischen fadfinderwesens, den wir ımmer 

| user als Heund der Abteilung ber deren grösseren Veranstolfungen sahen. UNgZIe 
Zebbi gehört ja Zum Schuyzerstärn mie die rof-weissen Halstiücher und die gelben Zör- 
Zeter: Am Anfang stand sein Hort und seine Gar, obschon er der Abferlung se/Bs# ne 
angehorfe . Taten wır recht, wenn wir dieses Mal mit unserm Grundsafz Bracher 
und dem Michtschkygzersfärnler dıe Mitgliedschaft anboten ? — Unggle Zebi hatan- 
genommen und so laden #ır ganz Besonders unsere ältesten Jahrgänge zur 
nächsten Ieransfallung ces APY, um das hochgeschäfzte, neve INfglied‘ Rerzhich 
zu begrässen. 

Unser Pr hat auch sonst in den letzten IJonaten einen erfreulichen Zunachs erfah- 
ren. &ın paar Unverbesserliche müssen allerdings wegen Niehtbezahlung des Deifra- 
ges demnächst aus den Kisten gestrichen weroen. Her einmal zu zahlen nicht in 
der Aage ı5+, oder quszufreten wünscht, Feıle uns das mit, und Zwar richt erst 
nach der 6. (hes sechsten) Zahltungsauforderung. Je Reickweisung der Beitragsnach- 
nahme 154 kein Rustrilk Sondern eine ünkameradschafhiche Gedankenlosig keif. 

Hir haben unsern Mitghiedern eine vollständige Aıste tersprochen. Die melen Mu- 
fatlonen Zkingen uns aber, einen Stichtag, den 2T Jezember 17946, festzulegen. Jem 
Zweiten Teil des Kinterprogramms hofer wir die Kısfe beilegen zu Kömnen. 


Unsere Veranstaltungen, allfällige Menderungen oder Ergänzungen Zum ro - 
gramm, öınladungen der Abteilungsleitung ander APY, Werden immer Techfzeif1g 
im Kasten beim Zeitglocken angekündigt. 585 könnte dach zufällig &iner vreorber- 
gehen, zufälig dert stehenbleiben cum den SAurmpen in Brand zu öringen uno 
Zufällig einen Blick auf die Spalte des MPr werfen. Umd wenn er dann das Zu- 

jdlg an der Feranstalfung genechfe Jhteresse bıs Zum Termin mcht meder 
vergisst, so wird er erscheinen und elte kameraden im frehen Mrei'’s finden, 
Janın hatsıch auch die Publikation im Kasten gelohnt. 


ös hiegt in der Natur unseres Verbandes, dass sein Gederhen wenig, sein HE- 
sen und Kirken seiner IMitghieder ales Bedeutet. Jer Rickblich zum Schluss 
des ersten Nachkriegsjahres diktiert ums den Hunsch in die Zukunft: 

Jas neve Jahr sol uns Klaren Blick schenken umd die Araff, in jeder La ge 
das Beste zu wollen und Zu leisten. Mas gemachsen ıst an Gufern in diesen 
Jahren des Rufeinanderangenieserseins, das wollen mir Bewahren hefen ın ale 
Zukunft. Jieses Gute zu erkennen, diene ums eıne SHle Shunde geistiger 
Sammlung. Fer oıe ARY-Lerfung, oe Obrman 

Artur. 

Ier Vorstand des BPY hat in einer Sitzung beschlossen, aus seiner Kasse dem 
Franzosenbubenlager Fr. 150- und der Abteilungskasse Zuhanden der Freka IsK- 
kosten 7. 200.- Zugehen Zu lassen. Jadurch erüörgt sieh marirhch die für 
diese Nummer vorgesehene Beilegang eines 6rnzahlungsscheines an die Allpfader: 





Bee nung? Der HFII SPRICHT: 


Erinnert ihr euch noch an die eSchuetss fopfen und den Baumigen Örnsafz slier 
vor dem UR 1946 2 — MNün ıst auch des örgednrs Bekannt: der erfolgreiche 
flbend brachte uns die erfreuliche Summe von 4300- ff Reingerian (mehr als 
an den meisten früheren URN!) Jaren gingen namhaste Beiträge an unser Fran-| 
Zosendudenlager, an den Heimverein und die Anstalt Lardorf. Kenn ıhr aussercem 
bedenkt, dass von der Jahresrechnung 1945/46 her nech ein Jefizif von 2doo-Fr. | 
Zu decken war, dann «fs klar: der surkliche Überschtss year dıe PB rerlung 15 
an eimem kleinen Orf. 

Jm Sommer 1947 ‚finder Ber Moisson in der Nähe von farıs das grosse 
JAMDBOoREE star ‚ Ho Sıch) Füaoer aus aller Helt Hafen. Her si dafür inferes- 
siert ( Bedingungen: 14 Jahre alk oder mehr, adgelegtes Paderrersprecher, Pkkın- 
Act bei der Paderstufe J melder- dies sofort seinem Aug führer. &r erhätt dann 
ein prortsorisches Anmeldeformaufar 2 das Bıs zum 2f Sezember im Besifze ron | 
He sein muss. Ale nöre es mit einem Solchen Heihnachts geschenk ? 

Nun noch 1 guter Rat: | 

wer’'s nech nicht Raf, Aunscht SICH ZU Merkracht eın PAbonmenserf 085 
"ALLZEIT BEREIT" — dıe Paderzeitschrift des SRB gehört auch auf en Tisch 
jedes Schuyzerstärnters. Fragt nur die andern, WIE diese "Zeitung! ser! 
Mbonnementfsjerers 772350. Sıch wenden an Aıstala-Nlub ‚Aramgasse 19 
Bern oder direkt an dıe Geschäftsstelle. 

und 1 Bitte: der Schhizerstärt Braucht dringend Moe FER- 
rerinnen ! Jeder, der eine brauchbare Schrester hat, meldet das schrifflich 
oder Felephonisch Bis %. Dezember is unserm Hoßs-Offn Chrastt (Adresse: 
siehe letzten Hieka 1/ . Akıch geeignefe C: Dusiner HORUMENn IM FTQ ge. 


Jıre der uniform im Hinter: (bei Aussermtemperafur unter 0°C) geschiosse- 
ne Hose, hohe Schuhe, Huf, Hindjacke, Astover, ef, Sind enter dem Vader: 
hemd zu fragen ! Bei Aussenfemperafur über 0°C} : mit Erlaubnıs over S/- 
fern Kurze Hose ; üdrıges gleich ! 


Ar umiform : SAihosg, Mederhermd, Zugshafstuch, Zöffeler, Alindjacke oder 
Aındbluse 5 Handschuhe. 


/mmer : lieber ein !bar kollene Handschuhe anziehen, als die kande im 
Hosen sach ! 

din rı chdiger Pa der ı15# auch im Hinter kein Studenhocker ! 
Crrea. 


Zu unserm Titelbild. 


JDie Fliekabesatzung rüstet sich für die Mintersarson . Die She erhalten den dire f- 
fen Anstrich ;, die Kufen sind bereifs an der Kıste montiert. der Fleka beabsichtigt 
Mämlıch, über Neıyahr den verschtedenmSkilagern einen Bessich abzustaken. 

Mie steht es mit DEINER Skrausruistung. Setzt 15f hochste Zeit zum 
Bereit machen ! Mlso_ los, herunter vom östrich mit Seinen Lahen. 










Chömet Jaget I 














Lieber alter Kolk ! 

Heısst De nech vor weten Jahren, als Du Zum alfterersten (Mal ber 
den Möffen rmimechen durftest ? — Kie warst Ju damals ein HINZIGES, 
schechternes Bäülsterr f Kacım Hagfest Kı Jen Pidulchen aufzu fan, um am 
Ratsfelsen mit: Alkela das grosse Aoifsgefseul Zus lernen. 

Jann erschsenst Bar auf einmal in einem Hoifskleid und Aurdest dank 
Bagfieeras und Baloos Försprache in das Rudel aufgenommen. kangsam 
gingen Jr Ohren und Augen auf: Schon wurdest Je fühıg cas Schmächsfe 
Geräusch wahrzunehmen und auf leısen Sohlen eine Sewfte anzuschleichen. 

Manchesmal rastes# Jar schwerssfrigfend derch 
dıe Ssehengel, verfolg* rom den wider wäntigen Bar- 
darlogs. SS 

BINES 7 es Hei dir ein gekrucktfer, schwerer Sf 
on einem ofen Baum direft ror dıe Fiisse, Ju 
Standest sul und Brauchest mel Ara f, Überwindung 
und Zeit um ıhm endich hoch im Bogen in der strö- 
mercen Haıngunga Zu schleudern. 









fen da an Gehorfesft Ju erst zu Jen mehiigen > N 
Höfen : Bar versuchlest mach bestem Hermögen Ba- IR RA 
/vos Gesetze 2er BFAUGEN, sh IH VER ve Vans 


Ju sthressest- auf manchen Harten 5 fern bei Seinem 
Gang durch dJiegrosse Hildnrs. hie und aa gelang @5 
labagııt Spielend, Sch Zi ver fihhren. 

&ı schätzfest ron jeher Jene Karneraden sehr. fon ıhmen lernst. Jar jetzt 
noch am meisten. Alın Bist Ja schon nicht mehr ein Kleines Höffehen und 
merksf allmehlıch, dass Sogar die unendhch Weite Sschungel für Jeh zu eng 
AHird und Ha darin einen sicheren Ueg wermissest., — EP gebe Jr einen Rat: 
"Probier noch einmal einen Kam Pf geger SEE Ahern aufzunehmen, dann 
ringe dich mit starken Foten und Spitzen Zähnen durch das draste KIK- 
Kıchk der Sonre entgegen. Jort wirst Ju ernen geraden Pad finden, ron 
Lianen_ um sdumf, der Jich langsam und sicher im eine unBekonnte Ge- 
gend führen wird. Jort wartet rel viel Neues auf Tich, Te Strupptiges Mer !” 

Jagd Bert! LIE Hieder kıege ! Jeck. 


Use nöi Ruef vom Fibleiligstag: 


Tschakufe | 

fschakahla Aschakar, Jhr kennt die Gesetze der Dschungel 
Techakela Lind zahlreich sind sie und stark, 
tschakela Kamat, Joch "Gehorch!" ist Kopf des Gesetzes, 
Kart , Kası RE Sein Buckel, Huf, Hüfte und Mark ! 
Kauuım, Kanu JIscehungelspruch. 


Schäpzerstärnwöf =» Pumm! 
Yölf! 'Chöib er ne rio ? Chrusli 








RoVER 


Rovers sein heisst: 
"Repenser saloi en. horame.” 
(Pere Noncoeur) 

Die Korerstwfe unserer Abteilung hatseit önde der Mobilmachung einen | 
Schönen Aufshuung genommen. Es ist heute yast zur Selbstrerständhchkert gemor- | 
den, dass der, der aus der faderstufe acısscheidet, Korer wird. Bleiben wir uns aber 
benussst, dass mit der numerischen Sfärke nichts eo. st. Altes hängt - 
von ad, nıe stark es uns gelingf Unsere ganze senlichkeil unfer das Ge - 
Sefz zu stellen. 

Xieder geht eın Jahr seinem Bnde entgegen. Mele schöne erinnerungen Öler- 
ben haften. kb denke vor allem an die Hofe Arbeit der rieten Korer am UR und 
im örholungslager Crans. 

Mu ‚hnachfen isfes Brauch, Hinsche Zu präasenfieren. Flach der 
Rofn hat einen solchen auf dem Herzen. ör rıchfe# Sich an alle Yflpsertorer] 
die sich in Kirhler Zurückgezogenhert da rauf beschränken iPr Faderıdeal 
nur durch Bezahlung des Jahresbeifrages zu dokumenteren. Mögen diese 
sich anstecken lassen durch die Begeisterung, die die meisten Kover erfasst 

Pat 7 Sich roll einzusefzen um in Gruppe und Mbfeilung einen Hoten korer- 
Befrieb aLıfreht zu erholen. 

| _Jas5 €5 Im einer So JIOSSEeN Korerschar tie der um SMIGEN nicht mar 
zu rühmen gibt, (st Klor. So geht eın Gericht um, eine Gruppe habe Häh- 
rend eınes allgemeinen Koveramlasses einen‘ Mivathock” abgehatten und eih 
Taal sei ein fMaat ohne Öntschuldıgung vom Maatenhöck ferngeblheber. 
Schwamm darüber ! Nächstes Jahr sird michrts derarkiges mehr vorkommen. 


Shronik 


Jie erfreulichste Nachricht GIELCT vorweg . &s sind niederum ZWei neue Grup- 
Jpen re Horden .. 

im # Zug gehartes Bereits Zur Bradı ham, dass von Zeit zu Zeif eine 
Rorergruifpe entsteht, Die refhen volle Reihe der Femother, Arang- Chuer, Gel- 
923 , Fam und Helge haft in eıner neuen Gruppe eine Buirdige FortsetZung 
erhalten. #ier die Geburfsanzeige: 












Jüngst fand man im vierten Zug, dass der Zeitpunkt nun endlich geKorn- 
men sei die alte Gruppe Hellae zu verkorken, und zu diesem Zreck gründeten 
Sechs gegenwärtige und ehemalige Gradierte des h. Zuges eine neue Rovergru 

‚ deren Namen allerdings selbst ihnen noch ein Geheimnis ist. &s wäre falsch 
ma Aus dieser Tatsache schliessen Zu wollen, dass es sich hier um ein "namen- 
loses ölend " handelt, denn die sechs stehen schon millen im Rererbetrieb Lund 
schmieden eifrig Mäne für die Zukunft. Fakır 
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Ganz besonders freut uns alle ‚dass nun auıch der f. Zug Seine Cu PppPe 
Par. Damit haben tır ın der Abteilung Kernen "rarerlasen” Zug mehr. 
Über die öntstehung der 'Agcula "erfahren mir folgendes: 


AQUILR : Hie Prof. Kategemozui vom Observatorium Bern am 9.September um 2120 
Uhr feststellen Konnte | ist am schwarz-gelben Himmel des siebenten Zuges ein 
neues Sternbild in Form einer Rovergruppe "Aguila" sichtbar geworden . Das Stem- 
bild ist dank der teilweise ziemlich hellen und lebhaft funkelnden Sterne besonders 
an Klaren Milwochabenden gut Zu erkennen. Yon blossem Ruge Sind vorläufig nur | 
fünf Sterne sichfbar. Gewöhnlich qu+ unterrichtete Kreise der hiesigen Astronomi-| 
schen Ggsellschoft versichern uns aber auf das entschiedensfe | dass mit den mo- 
dernsten Ultra- Fernrohren bereits weitere rne Zu erblicken sind , die voraussicht 
lich im Frühjahr ihren vollen HelligKeilsgrad erreichen Herden. 

Jm Gegensatz zum Stembild Aquila am genöhnlichen Himmel gehört dasjenige 
am schwarz-gelben (also im siebenten) IHmmel zu den zirkumpolaren Sterngruppen. 
Als solche kann"'Aquila" nie untergehen. Zuirbel. 


Beiden Grupper wünschen Wir gutes Gedeihen # 


33. /8o.Inı  Manzenbemachungs dienst im Kandersfeger Schutzgebiet. 

27. Juni Auıssball- Heundschaffssfiel gegen Ratrıa 2:2, 

29.130. Kırm 15 Korer am Freundschaffshefen um &lsass. 

Sommerferien 2 Rorer am Gilmel— Rorerführerkurs in Kandersteg ( Greger und Zöbber). 
// Rorer im örholungsiager Crans. 

24.[26. Aug. 23 Rorer beherberger über 30 Führerinnen und fdfrer aus dem ölsass. 

Jo. August Grammeo Ieröy 7946 . Sieger plalen: a. Sibeheus : Finnmiandıa ( Amerse) 

&. Serenade in Blue ( Frese) 


73. Sept. (Maofenhock : Keorganı'safion der Hätnmilefe. 


LP. Teilnahme am Abteilungsfez und Rorerhöck im JahthötzB. 

Ss KL. Kegelielkänmyfe um den Bergharenpreis, JGrufpen , Sieger: Billmjor. 
173.# Zürcher Orientherungslacuıf (siehe Spezialberrcht) 

Du. korfrag R. Tajısch aus seinem Griechenland-Buch 


1.Nor  Filmvorfährung in der USA-Gesandtschaff. 
2.0 Hammilete ım KHHH. 
en Serner Ortenfierungstasf. 
Nor. /Zez. Arbeitsgruppen Mach besonderen regrammen, ca. fo Terinefumer- 


Jeder Korer besucht den Jahresschlusshöck_ arm 20. Dez. [I46 un Reim. __ 
Zusammenarbeit affer Bemer Rover | 
Dre Leiter der Roverstu fer alter bernischen Abteilungen wunfernehmen den Versuch, 
die Rover der Stadt Berr über den Rahmen der Abteilung hinaus Zusammen zı führen 
NVes entspricht einem alfen Bedürfms und Bietet den forteil, dass für Torträge 
nahmhaflere Referenten ‚genonnen Herden Können. 


Fer den Alnter 1946 /A7 ı15# eın Tortragszefpkiaus vorgesehen : 
Am Dezember: din Referat von Herrn Oberstdinisiondr Jahr, Kdf. 3. ir 
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/m Januar: förtrag ron Aerrn Ir. G.Schärch über unsere politische Lage. 
m Februar: Vortrag über ein technisches Ffoblerm. 
mn März: Referar von #errn Fr. Spreng ciber M3ychotechnik und harakterkunde. 
Je Rover und Ioppelbürger werden jeweilen durch ein Zirkular aufgeboren. 
FTIZZÜr. 


Paöfinder trofz allem -Öclaireurs malsre tous. 


Fähnl! Murmelt. | 
Alle rechten Murmeltiere machen einen Hınterschlaf. Man 
Herde ihr denken, dass Wır uns fılnlegen und selg einschlafen herden. 
fiber Keine Rede daron. fie sollten wır einen Minterschlaf machen, 
kenn #ir schon ruhıg den Sommer hindurch "gepennt#! haber ? Wein, 
jetzt heisst's wahr lich : Frisch ans Herk. Und ım Frühling wird 
das Fähnt‘ Murmeli soriek Neulinge haben, dass alle stauren Herden. Chem z'yloube. 
Aroflig die Lınke ! AHld'ss. 


Rene Palısch: "örlebnısse_in Griechenland.” 

Am 24. Oktober las Rene Falısch (APr) um Heim aus seinem dJemnachst erschei - 
menden Buche: "örlebnisse in Griechenland" yor. Die dusserst witzigen Gexhichten 
schilderten spannende Erlebnisse des weiigereisten Schmzersfärrlers. Keider War 
der grosse Heimsaal zu Klein, um den dennernden Applaus und das genaltige 
Gelächter der aufmerrsamen Zuhorer aufrehmen Zu Rönnen, so dass sich dire 
Hände bedrohlich mach aussen Bogen. ASKLKS. 


het = _Aer Feude hat, selber TMere 1 halten, der findet Antwort acyf die 
Ecke 000 fragen, die Sich dabeı stellen, in einem Kürzlich erschienenen, 
Vorzüglichen Buch von Car Stemmie- Morath, Bierwerter im Basler 
po : "Haltung von Öieren”, 250 Seiten, Zahlreiche Abbildungen, IFe15 Tr. ].50. 


Has 15# ein Spiegelsextant? Welches sind Fixsterne, welches IWaneten Wie bauf- 
man Fernrohre ? Aas haben Sonnenflecken für eine Bedeutung? — Al «se und 
viele andere Fragen lassen Sich mit Hilfe des vorzüghchen Buches : 
"Fraktische Hımmeiskunde ” von Hıtz Reber beantkorten. Mele Skizzen, Bilder 
und Sternkarten machen das Beobachten des Sfernenhimmels zur Wahren 
Freude. — Preis des M2 Seiten starken, in Halbleınen gebundenen Buches Fr. 6.30. 
Beide Bücher sind erschienen ım Ferlag #.R.Sauserländer 3Co, Marat. 


AMRRUM Hunscht Sıch jeder Schwyzerstärnter zu Äeıhnachten eın Rbonne- 
ment des "Allzeit Bereit"? 

Neil es eıne HOhrStnMG Spannende : /ehrreiche und unterhaftende Zeitschrift Kst, 
dıe federn rechten Hader riesige Freude bereitet ! 


Führer, Rorer und Alipfader DE sich auf dem laufenden durch die kektire 
es K/IM. 
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LAGERBERICHTE der PFADER he, 


ir, 


w 


Yr 


ae 
4.ZuG ÄDELBODEN ... ader nicht milfen ih Haf,, nein, auf einer sonnigen, grö- 
nen Mafle hinten im Bonderlenfalchen hatten wir unsere Zeite aufgesteilf. din Kleines 
Jorf für sich, dessen Sehensswärdigkeiten die Kuche, der Alpengarten und die schöne 

fe Runksteick aber war das fföhliche keben und de nafür- 
Jıche Geist, der in und um diese Zeifstadt herrschte. &s 
gaB seffen einen Bag, an dem HIr mcht einen der um- 
hiegenden Zei - oder Jreifausender erkieferten. Ihre Tour 
auf den Hıldstrubel bildete den Höhepunkt, und jeder 
von uns war oben. Ja, ja, der liebe Alflehrer farı versteht 
efnas yom Bergsteiger, Zeifenteise liess er uns Buchstäab- 
hıeh am Serl herunter ! - Je Kleerprobe amAskusfefsen | 
ger Aussballmafch auf dem Sngstligenafp, die endlosen | 
Gespröche mit Hari, der seftengufe (ja michk in zuei Hör-- 


Er er tern] Fass, ust. Sind bleibende Einzelheiten Im kager- 
leben. Alle, ganz Besonders die Gradierten, haben nel Mutzen und örfahrungen aus 


| diesem Lager gezogen. fluf Hiederseher, nachstes Jahr! eın Gelber: 


5.ZUG St URSRNNE Sresen Sommer zogen dıe WVaurofen im Se noch 

unbekannten Täler des Berner Iuras. Schon in der ersten Macht durften wir des 
ungemähten Lager plafzes Kegen /M MVachenzeffen dbernachten und Zucern YZing 
noch ein genafuges Genißer eiber uns mieder Am andern 183 jedecn ri 
die Zeife auf, und nun Konnte es losgehen. De dagerfeuer A B= 
mif. den schauerhchen khiegsfänzen machten jedem Von WS FE‘ 158 
grossen dindruck. Sogar dıe ganze Umgebung Hurde ge NA N 
fahrdef und in Städtchen St. Ursanne Bildefern sur das fü = 4 
gesgespräch. Öines Tages Zogen HIT nach Les Rangiers. f/ 
Auch der Marsch nach Puntrut, bei dem sıch der Hofe - 7] 
grapp einsetzen konnte, Har ein grosses örfebris. Natir- ") 
dich kam auch eine grosse Nachrdbung HE Marmrpert—- in, i 
Sprel zur Derchföhrung. Zum Abschluss marschherfen mir | 

über Montfaucon, da Chaux, Mierer und den Chasserel mach Thann. Dese | 
Handeruing termilteiie jedem ein eindruckhiches Bild des Berner Jura eundf Besorders 
der Freiberge. Jeder farks sind Wir dber.zessepf, dass es das schönste Sormmerlager 


gemesen v5#. eın Kaurofer. 


6.ZuG GRASSWIL Hohlgernuf fuhr der 6.Zug Bei selig rauschendern Regen 
srut der wasserdurchlässigen SBB mach Rıedfiil, um von dert hachbepackte derferragen 
durch Zehmgruben sach dem tollen dagenpfafz zu ferggen. die Sonne hate jedoeh 
so Freude an unserer Leistung, 0as5 sie kräftig Zu scheinen anfııb, als wir das 
dager mit altem erdenklichen Komfort eıhnchteten. | 
2.729: Jen lachenden Morgen Benutzten wir urn allerlei faderspiele loszulassen, m 
dann, nach reichlich genossenem &ssen, singend durch emtge Wälder dem Burgäschisee | 
entgegen zu eilen, in dem wir €5 ums ba/d_hohl Sein liessen. Jas romantische Aager feser 





chtetem KIF 
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bildete den Abschluss des Tages. 

Am 3.1ag starteten wir eine grandiose Örkursion nach dem Hasserturm. 6r wurde 
erstiegen und Beuundert; es war eine folle Fernsicht. fs wir gliicklich nieder auf ebe- 
her örde waren, Zogen Air schmitzend dem Burgäschtsee zu , um demselben Bald da- 
auf Kıhl und Sauber Zu entsteigen. In der Nacht erziferfe die Natur unter 
dem Lärm eines MNachtspieles. 

4.109: Grosse Fähnlimeisterscheften auf niesigen errashischen NDVocken und in den 
unendhch grünen Heiten der sommerhchen HMalder. 

Am Horgen des S. Tages fand der Mbschluss der Fähnlimeisterschaft Staff: errr Shtreriä 
getränkter #155 ballmafch . Ik. glühenden Zehen wurden Bäume und Gegner ge- 
Rıckt Bis der rerdierrte Sieg eintrat, Mach dem Millagessen mussten wir leider 
unsere #errlichkeifen Zusammen klappen, diekehmgruben hinımterrutichen und gegen 
Bern zu. — Jas Lager war kurz, aber desto schöner, e5 15# rofl eh 
Örinnerungen an die Zeit wo sich der 6,2419 in unendhchen, stillen Häldern Zum- 
mele. Kim # 


Herbsllager Fähnli WOLF Ein Hurra geschrer Fort den Jarongehenden 
nach. Jetz£ sind ir allein in der Dürrentannenhülte, die sıch sädostich Jer 
Reife Befindet. for SchwarzenBurg aus Sind #ır gestern d1s zur Hölle hinaufge- 
Stiegen. Meute gingen wir auf re Peife, Ho wir ein riesiges Feuer an fachten, um 
den Nebel zu vertreiben. Morgen erKlimmen wir cen Ochsen. Mrächhge AUSSICHT, 
eın schönes MHahorama und Pief unfer uns das Nebe/lmeer, unfler dem auch 
Bern liegt, Befohnen uns den flufstreg. Leider gehts Bald nieder ham Harfs, 
und eißder den Gurnmigel marschieren Air ins Gürbetal hinunter: Je prachtigen 
Potes werden uns immer an dıe wer schönen Tage erinnern. Frage nur einen, 
der daber genesen ı5#, Um Zu horen: Es 1sch fschen# 951 ! dog vw 


Auch wahrend der HERBSTFERIEN narder 6.ZUG richt frage. Anstelle ei- 
nes dagers organisierten Air Einen Saumıgen Ferienbetrieb ın Bern, und Ken 
Rotgelber Brauchfte sıch Zu Vangueilen. bin Schützenfest, ein Markenkongress, eine 
Aingpongmeisterschaft, eine Aöserldbung hielten die aufmerkmmen Gemerter ge- 

ngen. In diesen Ferien bestanden auch #4 unserer Ka- 
—__meraden den 2. örer. Jie Sechszugsflofe Aurde wieder her- 
= __ gesfellk und das Wörıge Zugsmaferıa/ in Ordnung ge- 
[Te bracht. Zu Guter Lefzt !EROGNMOSUAFEN HIT IM Ade!bocer 
— eine Edumige SKıhiife, dıe uns mit Feuden auf das Rum- 
— mende Skilager blicken lasst. Ruck 















Die Schwygerstörn Weitynachl 





Sarastag , 21.Deremuber 1946. 





Waldweihnacht beim Studerstein. (die Befehle erscheinen im Kasten) 





Jahres schlusshöck alter Führerinnen, Führer, Rorerföhrer und Albefader 
im Heim. 
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Spor£ im + 


Vorunterricht. zur Grundschulpräfung rmeldeten sich im vergangen Sommer 36 JRader 
und Rover. ur einige Wenige waren den verlangten Anforderungen in der einen oder andern 
ISZiplin micht genachsen. - Herschiedene Hahlfach kurse gelangten in den Sornmerlagern 
sowte im FHanzosenBubenlager in Gans Zur Jurch führung. 





Orienfierungslauf. ZÜRICH (13.0klober). Jer Schwyzerstöm delegiate zw diesem 
Latsf drer Mannschaften z dJre ın unbekannten Gelönde ın der Umgebung von Uiste 
ein dussers# Gutes Rennen iefen. Ber ıdealem Heer, vorzughicher Organısahor 

und fHofz2 der Örschwerung ds Kartenlesens belegte die Mannschaff- Ulli, Hin-Tse 3 

Sond und Chrowi ın Kategorie R (forunterricht) einen guten corriien IPatz. Je Rorer 
des 1 Zuges ( MHäse, Kıck, Bibi some Frosch) vermochten sıch ron den insgesam f 250 
Konnschaften dieser Kafegorie als 22.24 Kassieren. Jie Gruppe Hası, Diss, Dos 


und FHamme , dıe ın Kat.C.( 1926 & dlfer) Jief, war frotz grosser Konkurrenz noch im. 
ersten Lrilel der Rangliste 2u finden. 


' BeRN (3.Norember), Jer Sonderberichkerstaker er FHiekapress 
schreibt: Üe GEB hatnach 6 jährigen Unterbruch beschlossen zmeder. einen Bernischen 
ÖL zur Austragung zu Bringen. Lind mahrken, Ste hatte Ihren Beschluss mehr ZU bereuen. 
Jenn was dıe Zürcher‘ können, öringen die Berner auch ferhg, md me! Jass em dau 
eine grosse Beceutung zugemessen HUrFS, 11055 Sich aus der Sta selrste lerchf- £- 
stellen: Aus der Stadt Bern, deren nähern und weılen Umgebung, aus Solothurn, 
Muenburg, Äuzern, ja sogar aus Zürich versammelten Sich die Käufer am larmik- 
rag im IMlchgässii, um Bald mit einem Örtrazug ins unbekannte Gelänce ge- 

ihrt zu werden. Beinahe foo Mannschaften, darunrer 6 vorm Schatjzerstärn, SIeN- 
ren SIch in cer Nähe von Schönbihl dem Starfer. Ruf die Ihınufe genau Huroe 
eine Vierergruppe mach der andern auf die Reise geschickt, Rıchtung Grauholz, 
um ıinner# moglıchs# Kurzer Zeif, mit Hilfe von Karfe und Kompass und des ge- 
sunden MMenschenversfandes, quer durch Feld und Hald, eine Bbeshimmie Strecke 
zu durchlaufen. JaRK der Facelosen Organısaften der GGB verlief alles wie am 

Schnörchen. Ko man huınschaute, sah man cıe Gruppen, feilwerse moch in guter 
erfass ung, terlnerse SCHON CAHAS IMtidTe ‚ dem mächsten Kor Hollposten Zutraben. 
Arm Ziel löste eine Überra schung IE amdere ab, und Keinen Augen BIICR 
“ar man sicher, 0B die Besfehende Bestzeit vucht Joch noch unfer Boten 
werde. Jie Schmufzerstärnler schlugen Sıch ausgezeichnet und konnten "50 
nebenbei” eimige gute Könge Sichern. Gespannf lauschten die S4o Teilnehmer | 
den Morten des Organisafionspräsidenten, afs dieser die Kangrerkündung vor- 
nahm. — Trotz al der schönen Range haft aber der Jatz, den der Che 
des Zacıfes, Akrr Fr. Rammehtme er, ven Kaufen mitgab, Seine rolle Bedewtung : 
Hesentlich beim Orienfierungslauf ist- nicht+ der Sieg Über die andern, sondem der Sieg 

über sich selbst ! 
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Resultate: 
Hat. I (Iamen und Mäcchen): 1. dfinderinnenabteilung der Stad# Bern 
/ Mennschaften 2. Pacfınderinnenadf. der St. Bern - Stern-Treı7P 
5.5 km ; 5 Konfrotlposten 3. Hoffsführerinnen Schnygzerstärn (Chrusi Pick, 
Jurfti, Burz) 


Kot. AR (Torunterrichtsatter): 1. Padfinder Musegg Auzern 
46 Mannschaften 2. Schmyzerstärn 520g (Diss, Leges, Gömfer, 705) 
Pkm; 6 Kontrollposten 3. Sehmyzerstärn #  ( (iM, Fond, kun-Ise, Bib/)] 
18. dehnyzerstärn 2.Zug ( Teka, Fox, Gable, Rüserli) 
3. Schnyzerstärn 1.2ug ( Höse, Kun, Zölle, Simba) | 


Kat+B ( 1926 s älter): A Schnyzerstärnt (Gi, Bäder, Büsch, Hası) 
29 Hannsch.; 11.5 km; E Kiposten ®. Aehmyzerstärn -Kater (Rorergruppe I.Zug % 


Schwuzerstärnspiele 1946. Anschliessend an die Herbstferien massen die fader- | 
züge ihre Kräfte im HANDBRALL-Spiel. — Jas erste Spiel Brachte eın erbitterfes 
Ringen Zuischen dem A. und 5. Zug, das trotz zweimaliger Terlängerung Keiner ent 
scheid Brachte. Haurch Losentscheid gelängfen dI1e Braurofen ın den Halbfınal. — 
Jer IS. Hurde mit dem £. Zug leichter fer#ig , hafe aber coch die Starke und DAe | 
Kamp e der Grümrioleten unterschötzf. — Im Halbfihal Bocigfe der 3. den 5. 
Zug Jr cher und QualifiZierfe sıch damif HI das EnNdspIet. | 
Ser Zueıfe Sprelsamstag /J1ess Zu Beginn Zwei alle, erbilerte Gegrer aufeinancer | 
stossen: 2. gegen 6.2ug. Den Aussichten gemdss Ölteber die Orangen oank ‚ihres Pprüzss | 
aufgebauten und schnellen Spieles Sieger. — Über T.Zug wehrte sich heldenhaft ge- 
gen der Starken eingeschafzten Zug und musste Sich erst In ver Zueifer Per 
fängerung geschlagen geben. — Jer Malbfina/ Zuischen dem 2.und 1 Zug wurde ei- \ 
ne sichere Beute der Orangen die nam Imlf dem 3. Zug wm die Pleistereften Zu 
sprelen haben. | 
Jas Schluss-Sprel sah Ber heftiger Schmeegesföber zuei Sprelerisch glerchHEerfige 
Mannschaften eınan der ge nüberstehben. Me ersfe Halbzeif verhiöf denn auch FOr- 
/os und erst. mach der Fhuse vermochten die Rotschnarzen dank ihrer sichern FEr- 
reıdıqgung und ihrer, angrifigen und Schurssffeucgen Starrmerhime die 2. Zügler Zur 


schlagen  Resahafe: 4.:5, 0:0.0#V 
f ee Eng) 5:83.15 
er 


RE 
2...‘ 6 A: 
ae a 28-5 I2:n eye 

Um Tape des Nie ka Jer Flieka bringt für alle Seine keserinnen und Leser 
eine Umfrage zur Jurchfuhrung. Jeder trat also Gelegenheit zu kritisieren, ZU Wilrescheng 
oder auch Zu anerkennen. Folgende Magen INT GESFENF 

1. Was gefällt mir im Schhyzerstärn am besten ! 

2. Has gefällt mir im Schnyzerstärn nicht ? 

3. Was Hünsche ich mir im Schnuzerstärn anders ? 


Teilnahmeberechtigt. ist jeder, oB akh'r oder passiv, ob Söhmzerstärnler oder 


richt ! 
Beantnortet werden können eine, zwei‘ oder alle drei Fugen. die Länge cer | 
! 


Arrtkorf Spielk Keine Kolle. Herteres siehe nächste Seite. 





Bern, oder an Circa in oem Kasten Zu MÖNgEeN £ 







Öintritte öintritte IL. öxer 
1912 Gygax Kuno 1/1|1947 Moöte Ei Artus | Gesch Uen 





7913 SaladinRoland 1/ 2.|\1942 Begeler Hıtz 1/30 
1914 Reber Rend 7/10 |1949 Tiggelmann Emst. LI el 
7975 Gerber dans NL/A8|\1950 Kıechti Hanspeter Mu Täy 
1916 Böhlen ter HE |19651 Girsberger Mörechk #126 
17977 Soam Rier MM \1952 Kuılver Beat HL 
1918 Budtiger Roger Hair | 


AHll 
Koestler Gendo 


































1919 Buchigeron-Perre NH \ I. 6xer Venner 
1920 Jenni Ernst AM | Kaser Heinz iv OH Marcel su fz\ 
1921 dägesser Halter ENT /s1\ Meister ömanıer Moser Herner Vu: 
1922 Diem Albert $mT/js1\ Saladın Roland / Jerler Heinz VMfZU 
1923 Kobel hans 6ErTfar) Abelin Eheodor m RoeggseggerP. 23 
11924 Marti kansraedi Arvıe| Mansii Jürg "| Spreng Manuel 
11925 Dietrich Peter 1/1 | Bachmann Eneo Bere ner her w/2e 
1926 Mathys faul 1/22 | Schafreth Alberr MH SSR 
1927 Schroeder Rend Alte | Henger Rand Jungvenner 
1928 r. Mederhäusernej 2/12| Forrer Hans vn Gorin Mbert 1! 
1929 Schmutz KHilly #129 Zürcher Heinz Z Muss Bernhard I 
| 1930 öggenberger Ball. MS] Saba frofh Kurf mM Flcher Heinz Fü 
1931 MHälchi‘ John ÄÜ/S\ Zoliger Hilfried rm Merer Kurt um | 
71932 Keust Hedi M/s| Arm Tbter Bar Scherz Robert vn | 
| 7933 Alumberg örıK V//3| Jassr Mario vın Haas Erich na \ 
| 7934 Bänninger kart 7: M\ v.Fellenberg Halo rm Srehper Hans vw 
1935 Heusser Max HMH]\ Odennheim Herbert Yılt Aliiimann keinz 1 
17936 Weger denz HWLT| Kesster Franz „ Zerthoud Mare 
7937 Keibundgut Peter NL ee | Aillbo/d Beat iv 
1938 Reichel Rter 1 /22|\ LE. 6xer Joßin Bruno dh 
1939 Timenine Iura 4/29 | Zürcher Rolf /v Berthoud Georges Ir 
Quo Heli Arthur IE /19| Bronm Georges WW Heber Hanstwedi vu | 
1941 #eld Hans-Jörg Y/i4| Gehri Felix a ne nen 
1942 Hauri lansrwec‘ 4/3 | Heier Kurt m | Koch -Spez-exer 
1943 Allımann Roff Mi | cherz Robert Vi | GonmAlbert 
1944 Kinzi Haller HI | Schwarz Let | Sen e Vor 


: 4 
ag ndre N Edkt 
1945 Christen ter IL IE er Mein zZ | Seehe ders 
1946 Spraub Foer HU DRRer Men ns 


Postadresse: TFadfindera Weilung Schwijzerstärn, Mb. Ankerstr.3, Bern. 
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dmeister 


Acncher efter 
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Sie Jurchsicht der Antsorten erfolgt durch je 1 Herfreter- der Holfs-, Pader- & 
Korerstufe. öine Zusammenfassung der Antworten erfolgt im nächsten Flieka. 

Die Antworten sind in verschlossenem Umschlag maif der Mufschr ifF- | 

“umfrage” bıs 2o. Jezember 1J46 zu senden ar ?b#m.#.Bretscher, deckenweg/, \ 
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| Koch (Fortsetzung) 
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ILeichlathlet - &xer 





Fr 
Days Aansjürg u 
2} 
| Spreng Manuel ir 


v 
inninger Gerhard V 
| Share? Roland v 
ı > Aödmmerli Gustav vi 










Bertfhoeud Georges 
Bertheuc Ma 
TSchanz drkin Y 
Hifiuter Theo dor v| 
Brientirv Dino v 







Gonin Albert £ 


; Keller Peter 


Dierler Kurf f; 
Niklaus kanspeter u 
Ekneaene fansuelt 4 | 
FEN Se EM ; 
RETRO a er 


Gesch Ueli 

SMlchel PAer m 
Michel FFONZ 2} 
Arebs Fred HE 


MFlehaus Peter vı 
Weber Hansrued; va ii 











Lohthr Sras 





Jec 9 77 






Yold Hansruedı 
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Roverwache | 
Jauch Kerner Sparta | 


Hadern Hans ” 









Zysli Rene " 
nk Tefer I.2ug 
Aedbı Max " 
Lugınbahl Hans n 
Ayser Hans „1 
Gerhart PrAss 





Hans 
Schrämli Raoul 
chavannes®äf, " 

amper H#5.Bear- Hellae | 

dp Rene a 
Muller Harsy. we 
/lesmer Heinz I Zug | 
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